
„Kinder haben ein großes Verlangen, zu Gott hinzustreben.
Also müssen wir alles nur Mögliche tun, um Bedingungen zu schaffen,

welche geeignet sind, um dieses Verlangen der Kinder
auf angemessene Weise zu befriedigen.“
Maria Montessori (1870-1952), Ärztin und Pädagogin

Vorwort

Das Arbeitsbuch Religionspädagogik hat sich bereits an vielen Einrichtungen und Ausbil-
dungsorten bewährt, als Praxisbegleiter, als konsequent ökumenisch ausgerichtetes Un-
terrichtswerk und zum Selbststudium bei der Prüfungsvorbereitung. 
Es wird wichtigen Anforderungen eines kompetenzorientierten Lehrplans gerecht:
•	 enge Verbindung von Theorie und Praxis
•	 Impulse zur Reflexion über das eigene religiöse Selbstverständnis
•	 Materialien für kooperative und selbstgesteuerte Lernformen
•	 ein Verständnis vom Kind als aktivem Konstrukteur seiner Bildung
•	 Wertschätzung religiöser Vielfalt als Chance für die Ausbildung einer eigenen religiösen 

Identität
Zusammen mit der kontinuierlich erweiterten Internetseite religruber.de bietet das Arbeits-
buch viele Impulse, um die Bedingungen zu schaffen, von denen die große Pädagogin 
Maria Montessori im eingangs erwähnten Zitat spricht.

        Andreas Gruber, im August 2024

Der Verfasser unterrichtet seit 1992 das Fach katholische Theologie/Religionspädagogik
an der Fachakademie für Sozialpädagogik des Diakonischen Werks Traunstein e.V.

Starkheim 3, 84453 Mühldorf
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